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Is folgen an beachtenswerten Bauten Teile des Rathauses zu La KRochelle
Arche Avaver de Darce/VP , von ınoz und das Rathaus zu Reims ( 1927 — 36 14) ,

Kine eingchendere Behandlung : verdient das Stadthaus zu Ivon ( Fi &. 614
bis 6615 , da es zu den besten französischen Beispielen gehört und seine Anord¬
nung wesentlich neue Momente bietet .

Das Stadthaus zu Lyon wurde 1646 nach den Plinen von Nina Manrpay begonnen um vonder Behörde 1632 bezogen , ( Gegenüber den bisher betrachteten Rathäusern zeigt es eine bedeutend .
Entwickelung , namentlich des Anspruüches an Räumlichkeiten für «ie Städtische Verwaltung und <omit
des Grundrisse , In der That it cin gewaltiger Sprang von dem einfachen und ansprüchlosen (Grüund¬
plan des Rathauses zu Orlkans zu demjenigen zu Lyon aut seiner wohl überlegten , den verschieden¬

tsten Bedürfnissen Rechnung tragenden Anlage , nit seinen Vestübülen , Treppen , Höfen ete , Der Bay
gibt einen deutlichen Beweis , welchen Aufschwung das Stüdtewesen Zu Jener Zeit genommen hatte ,

der Teil¬
nahme der Bürgerschaft an derselben nicht eleichen Schritt Schalten , dafs die Verwaltung der Stanlt¬

dabei aber auch davon , ( laß mit der Eniwickelhing der stäiltischen Verwaltung diejenige

angelegenheiten hauptsächlich in bureaukratischer Hinsicht Fortschritte gemacht und sich in Jen Hän¬
den weniger Personen befand , die dafür grofßfe Ansprüche für ihr eigenes Wohlbefinden iachten . Faithält
doch der mächtige Bau keinen seiner Größe entsprechenden Hanptsaal , wie er sich zur Versammlung
einer größeren Volksmenge eignete , dagegen eine ganze Reihe von gröfen Dien - twohnungen tür die Beamten ,

Dieses Rathaus hat die Form eines Rechteckes von 46inam Ireite und 114,00 .m Länge und grenztmit der einen Schmal - und Hauptseite an die ZYıee des Zrreaus , Nach der ZU > Ich mit einen statt¬
lichen Hauptportal Öffnet , In der Hauptaächse sind zwei TIöfe an zeOrdnet : ein eröfßerer auf der Höh.
der Einzangshalle und cin kleinerer , tiefer Gelerener , der nach der Hinterfassade im Oberseschefs
offen ist . Schr hübsch ist der Alıschluß des voßen Heotes init einer hallaımden Nisch : und die Ver¬
bindung nach dem Uefer gelegenen Hof mit einer doppelarmigen Treppe gestaltet . Die Grundrisse des
Erdgeschosses und des Obergeschosses in Fie , 6501 . 66 niachen eine eingehende Beschreibung über¬
üssiy : doch sel erwähnt , dafs dieselben den Bau in dem Zustämd nach seiner letzten , Di Jahre 1833vollendeten Restauration geben , während die frühere Einteilung , wenneleich denselben Gebändekörper
veinnchmend , etwas einfacher war , indem mehr große Räume und Weniger keine vorhanden waren .

In einem Protokoll aus dem Jahre des Bezuges des Rathauses ist die vinstize Benutzung der
einzelnen Räume erhalten , die der Hauptsache nach die foleende war , Im erhöhten Erdgeschofs : Vesti¬
bül , Polizei jan Stelle der jetzigen Flurgäinge und zweier Zimmer , wie im Obergeschoß , cin Saal

ler Goldschmiede und Pafsburcau , Gesundheits¬
Rat - zimmer tjür die Polizei , Aichamt , Syndikatszimmer «
amt , Archiv ; im Erd - und Obergeschefs : und Steuereinnchmerei : im Ob. rucscheofs : Vorsaal und Kapelle ,
Krofser Saal ı12 > 25 m zu Versanmlungen und Wahlen , Wartesaal , mit den Bildern der Kunsulats¬
herren geziert , Winterratsstübe , Sommerratsstube , Bureau des Bauherrn und Sekretariat für die Räte ,
Verwaltung der Getreidevorräte Zhrerie de Fahne ‚zugleich Bureau für den Precurenr SH und
Kleiderablage für die Konsulatsbeamften ; über dem grofßfen Saul Arsenal , Die übrigen Räume ent¬
hielten Wohnungen des Zrocuerei sd RÖrad des Stadtsckretäits , des Abwärts , der Boten ete ,

Fiz . 6} giebt eine Abbildung der Haupuassade , wie sie zur Zeit besteht ; der ursprüngliche Bau
des Nhnen Mangas war namentlich in der Gestaltung der Dächer und des oberen Geschosses eLWas ein¬
facher 117, wurde aber schon 1674 durch vinen Brand Stark beschädigt und nach Entwürfen von 1m
surd zu Anfang des NVIIL Jahrhunderts in der Form hergestellt , wie sie nun vorliegt , Ausgezeichnetdurch gute Verhältnisse , eine anzichende Umrifslinie und reichen plastischen Schmuck , ist sie eine der
besteelungenen Rathausfassaden , deren Charakter durch den den neuen Formen so glücklich angepalstenDeirei auf das wirksamste zum Ausdruck kommt , Auch die Architektur der Seitenfassaden und
namentlich der Höfe bietet viel Ansprechendes und und Interessantes ,

Litteratur
über »Rathäuser in Frankreich « aus dem Mittelalter und der Renaissance ,

Aufßer den in Fußnote 134 bis 147 genannten Schriften seien hier noch angeführt :
Witte ! de lie de Bretieutl , Moniteur des arch . 1865, PL 212 —213 .
FRANK CARLOWICZ , ZLötel de ville de Cambrat . Moniteur des arch , 1869, S. 33 u. PL 4 78 16, IE,

15, 18; 1873, PL 37.
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d) Rathäuser ın Belgien und Holland .

1 Mittelalter .

Die mittelalterlichen Rathäuser im heutigen Beleten und Holland wehören

einer verhältn >smähßsie späten Zeit an , In welcher der votische Baustil sich schon

vollständie aussechildet , in Finzetheiten aber zu einer Gewissen Jh
kenheit vo7¬

führt hatte , die m den meisten dieser Bauten mehr oder weniger zur birscheinung

kommt . Lirst Segen Da
des NIN , Tahrhunderts avaren ie CN in

politischer und Mar Bezichung so erstarkt , dafs sie an den Bau Ihrer Rat¬

häuser welhen ohne rn wurden dann aber auch ie diesen Bauwerken alle

Alittel ans ewendet nl alle künstlerischen Kräfte aufzcbeten und angespannt ,

um das Schönste und . Würdieste zu leisten , Und diese Anstrengungen waren

von bestem Lirtole .

So gchören denn auch die beleischen und holländischen Rathäuser nicht

nur zum Besten , was das Land an ‚Architektur hervorgebracht , sondern sie

bringen den Typus des Rathauses in einer Weise zum Ausdruck , wie er nir¬

sends ereßartiger und charakteristischer gefunden worden ist . In ihnen spiegel

sich die Würde und Macht der selbstbewufßten Städte wieder mit einer Pracht

und einer Vornehmheit , wie bei keinen anderen Beispielen in &Teichem Maße .

Der Hauptwert dieser Gebäude Legt in der Entwickelung des äußeren

Aufbaues , während die Grundrifsbildung nichts bemerkenswertes Neues bietet

Eine Reihe zemeinsamer und charakteristischer Merkmale sind bei diesen

Bauten bemerklich . Sie sind im Grundplan meist in Form von veschlossenen

Rechtecken ohne Vorsprünge , Mittel - oder Seitenpartien geplant . kehren eine

Laneseite mit einer reich veschmückten Hauptfassade nach dem Marktplatz

und sind mit steilen und hohen Dächern überdeckt , die nach den Schmalseiten

in Gichel emligen . Häuße OST
der Mitte der auptfassade ein Turm ,

der sich oft bis zu bedeutender LÖöhe erhebt ; kleine Erkertürmehen Nankleren

die Fassaden , Diese sind Im einzelnen mit revelmäfsigen Achsentellungen

Sl eichmifsie gegliedert ; die dekorative Skulptur >pielt eine srafße Rolle und

überspinnt die Fassaden mit Tigürchen und Daldachinen , mit Malswerk und

Zinnen oft überreich , Doch bleibt der ruhigen Hauptmasse und ihrer streng

architektonischen Gliederung wegen der Eindruck auch dann cin würdiger und

Monumentaler ,

Das Älteste Rathaus ist dasjenige von Alost , welches in scinen älteren

Teilen noch dem XIHIL Jahrhundert angehört . Die dem Marktplatz zugekehrte

( Guebelfront zeigt Fis . 07 10 , Der stattliche Glockenturm ist 1579 restauriert .

Der spätzetische Laubenvorbau ist aus dem NVL Jahrhundert ,

Dem XIV . Jahrhundert gehört das 1377 gegründete Rathaus zu Brügge 14”)

an . Als Baumeister wird Jeax Arcgd 7x Und als Bildhauer 7002 de Valcn¬
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